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Latechismus . 6i

io ; . Lr. was wtl Eorr in dem vierd»
ren Gebore

A. Gott wi! erstlich / daß das
Predig - Amt und die Schuhlen

. erhalten werden / und ich sonder¬
lich am Feyrrag zu der Gemeine
Gottes fleißig keine / das Worl
Gottes zulernen / die Heil . Sa¬
krament zugebrauchen/ denHEr -
ren öffentlich adzuruffen/und das
.Christliche Allmosen zugeben r
Zum andern / daß ich alle Tag

. meines Lebensvon meinen bösen
Wercken feyre/denHErrrn durch
seinen Geist in mir würcken lasse/

i und also den ewigenSabbath in
diesem Leben anfange .

IX . Handlung .
104 Ar. Was wil Gorr in dem fünf«

ren Gedorrt
A. Daß ich meinem Vatter

rrnd Mutter / und allen / die mir
L ? für



6 r_ Latechismus. _
fürgsletzr sind / alle Ehr / Liebe
und Treu beweisen / und mich
aller guten Lehr und Straf mit
gebührlichem Gehorsam under-
werffen/und auch mit ihren Ge¬
brechen Gedult haben so! / die¬
weil uns Gott durch ihre Hand
regieren wil.
ios . Fr . Was wtl Gott in dem sechs«

ren Gebolt e
A. Daß ich meinen Nächsten

weder mit Gedancken / noch mit
Wortenoder Geberden / viel we¬
niger mit der That / durch mich
selbst oderandere schmähen / has¬
sen / beleidigen oder todten son¬
dern alle Rachgterigkeit able¬
gen / auch mich selbst nicht be¬
schädigen / oder muthwillig in
Gefahr begeben sol : Darum
auch die Obrigkeit / dem Tod-
schlag zu wehren/das Schwerst
tragt.

loö.Ft:
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io 6 . Zr. Redet doch diß Gebotr allem

vom Tödren /
A . Es wil uns aber GOtt

durch Verhütung des Tod -
schlags lehren / daß er die Wur -
tzels des Tod schlags / als Neid /
Haß / Zorn / Rachgiertgkeit has¬
set/und daß solches alles für ihm
ein heimlicher Lodschlag seye .
, 07 . Ar . Ist es aber damit genug / daß

wir unsernNächten / wie gemeldt/ i
nicht todten /

A . Nein : Dann in dem Gott j
Neid / Haß und Zorn verdamt / «
wil er von uns haben / daß wir !
unseren Nächsten lieben als uns ?
selbst/ gegen ihm Gedulr / Fried / i
Sanfkmmh / Barmhertzlgkeit /
und Freundlichkeit erzeigen / sei- P
nen Schaden / so viel uns mög- j
lich / abwenden / und auch unse- !
ren Feinden guts thun .
ivS - ür. Was wi ! dassiebendeGeböte/

A . Daß alle Ünkeuschheit von
Gort
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GOer vekMaledeyet seye / und G
daß wir darum ihr von Heltz . n bt
feind seyn/und keusch und zuch- m
tig leben sollen/ es seye im heilt, g«
gen Ehestand / oder ausserhalb se
desselben. d<
ivy. Fr . verbeut Go« in disem Gebot b

nichts mehr dann Ehebruch / und «
dergleichen Schan«

'
den. e U

A. Dieweil beyde unser Leib b
und Seel Tempel des heiligen u
Geistes sind / so wil er / daß wir n
sie beyde sauber / und heilig be¬
wahren : Verbeut derhalben al¬
le unkeusche Thaten / Geber -
den / Wort / Gedaucken / Lust/ ^
und was den Menschen darzu ?
reitzen mag. l
, , o. Fr. Was verbeut Gott im achten l

Gebore <
A. Er verbeut nicht allein den ,

Diebstar und Rauberey / welche
dle Obrigkeit straffet r Sondern

GOtt
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Gott nennet auch Diebstal alle
böse Stück und Anschläge/ da¬
mit wir unsers Nächsten Gut
gedencken an uns zubringen / es
feye mit Gewalt / oder Schein
des Rechtens / als unrechtem
Gewicht / Ellen / Maß / Wahr /
Müvtz / Wucher/oder durch ei¬
niges Mittel/ das von Gott ver¬
dorren ist/ barzu auch allen Geitz
und unnütze Verschwendung sei¬
ner Gaaben.

« , I . Ar. was gebeut dir aber Gort in
diesem Gebore

A- Daß ich meines Nächste «
Nutz/wo ich kanund mag / för¬
dere / gegen ihm also handle/wie
ich wolle / daß man mit mir
handle« / und treulich arbeite/
auf daß ich dem dürftigen in sei?
ner Noht helffevmöge.

, , r. Ar. was wil das neunte Gebot /
A. Daß ich wieder niemand

falsche
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falsche Zeugnuß gebe / niemand
feine Wort verkehre/ kein Bffrer-
rederund Lästerer sey / niemand
unverhört und leichtlich verdam¬
men helffen ; sondern allerley lie¬
gen und criegen/als eigeneWerck
des Leussels/bey schwäremGot -
res Zorn vermeide/ in Gerichts
und allen anderen Handlungen
die Wachere liebe/ aufrichtigsa¬
ge und bekenne / auch meines
Nächsten Ehr und Glimpf nach
meinem Vermögen rette / und
fördere.
» « Fr . Was will das gehende Gebott e

A . Daß auch die gerirrgsteLust
oder Gedancken wider irgend ein
Gebott GOttes in unser Hertz
nimmermehr kommen / sondern
wir für und für von gantzem Her-
tzen aller Sünden feind seyn / und
Lust zu aller Gerechtigkeithaben
sollen .

au
in
ge
far
liö
et!
bo
all

M
Ä
E
L
la
tr

>
» >4.§r.



Latechismu». 67
> » >46r . Rönnen aber die zu Gort be,
S kehret sind solche Gebort vollkom »
. lich halten ?' A. Nein : Sondern es haben

auch die allerheiltgste/ so lang sie
! in diesem Leben sind / nur einen
, geringen Anfang dieses Gehör,
» sams/ doch also/ daß sie mit ernst-
, lichem Fürsatz / nicht allein nach
, etlichen/ sondern nach allen Gee
^

bottenGottesanfangenzuleben .
^ §r. Warum lasset uns dann GGtt' also scharf die zehrn Gedorr predigen/
i weil sie in disem Leben niemand

halten kan ?
- A. Erstlich/aufdaß wir unser
t gartzes Lebenlang unsere sünd-
t liche Art je länger je mehr erken-
^

nen / und so viel desto begieriger
. .Vergebung der Sünden / und
, Gerechtigkeit in ZHristo suchen.
> Darnach / daß wir ohne Under-
^ laß uns befleissen/und Gott bit¬

ten um die Gnad des heiligen
Geistes/
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Geistes / daß wir je länger je
mehr zu dem Ebenbild Gottes
erneueret werden / bis wir das
Zth ! der Vollkommenheit nach
diesem Leben erreichen .

X . Handlung .
Von dem Gebet.

» »6. Fr . warum ist den Christen das
Geber nöhng e

A . Darum / daß es das fürs
nehmste Stuck der Danckbarkeit
ist welche GOtt von uns erfors
derer , und daß Gott feine Gnad
und heiligen Geist allein denen
wil geben / die ihn mit hertzljchen
Seufzen ohne Unterlaß darum
bitten , und ihme darfür dancken .
, , 7. Hr . Was gehört zu einem solchen

Geber das GVtt gefalle , und von
Ibm erhörr werde r

A . Erstlich / daß wir allein
den einigen wahren GOtt / der

sich
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